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Mit Minister: CDU-Kreisvorsitzender Ralph Brinkhaus MdB und NRW-Finanzminister Helmut Linssen (rechts) beim CDU-Kreisparteitag in der Stadthalle
Gütersloh. Foto: R. Birkholz

Bauern fordern
Mitspracherecht
Sorge um geplantes Erosionskataster

¥ Gütersloh (HK). Auf den
Äckern im Kreis Gütersloh
kommt jetzt die Rübenaussaat
in Gang. Nach Auskunft des
Landwirtschaftlichen Kreis-
verbandes wurden die ersten
Zuckerrüben gelegt. Viele Fel-
der waren noch zu nass, doch
das schöne Wetter der vergan-
genen Tage schickte die Bau-
ern auf die Felder.

„Der größte Teil der Rüben-
saat wird, wenn das Wetter mit-
spielt, in der kommenden Wo-
che erfolgen“, erklärt der Kreis-
verbandsvorsitzende Arnold
Weßling. Nach dem Frost des
Winters bieten die Böden den
Rüben gute Startbedingungen.
Bei günstigen Witterungsbedin-
gungen sprießen schon nach
zwei Wochen die ersten Pflänz-
chen.

„Die Blätter wachsen zu-
nächst schneller als der Rüben-
körper“, weiß der Vorsitzende.
„Die Pflanze bildet weit ausla-
dende Blätter, mit denen sie das
einfallende Sonnenlicht optimal
einfangen kann.“ In der Foto-
synthese wird dann Kohlendi-
oxid aus der Luft abgebaut, Zu-
cker aufgebaut und Sauerstoff in
die Atmosphäre abgegeben. So
bindet ein Hektar mit zirka
80 000 Pflanzen etwa 26 Tonnen
Kohlendioxid und erzeugt zirka
13 000 Kubikmeter Sauerstoff.
„Der Anbau von Zuckerrüben
trägt somit auch zum aktiven
Klimaschutz bei“, betont Weß-
ling. Nach den Rüben schließt
zum Monatsende die Maisaus-
saat die Frühjahrsbestellung ab.
Mit ansteigenden Temperaturen
kommen jetzt alle Kulturen zü-
gig in Gang.

Sorgen bereitet den Landwir-
ten ein geplantes Erosionskatas-
ter. Zum 1. Juli soll in NRW ein
Erosionsgefährdungskataster
zur Anwendung kommen, das

beispielsweise für sogenannte
Reihenkulturen bei einer theore-
tisch ermittelten Erosionsgefahr
ein pauschales Pflugverbot vor-
sieht. „Solch ein Pflugverbot
würde zum Beispiel den Anbau
von Zuckerrüben, Mais und Kar-
toffeln in hohem Maße erschwe-
ren“, betont Weßling. Auch die
hohe Anzahl der angeblich ge-
fährdeten Flächen sei fachlich
nicht nachvollziehbar. Nicht ak-
zeptabel sei, dass die Landwirte
bei der Einstufung in Gefähr-
dungsklassen nicht mitsprechen
durften und die Resultate oft-
mals keineswegs die Gegeben-
heiten vor Ort widerspiegeln.

„Es besteht hoher Klärungs-
bedarf, insbesondere ob über-
haupt oder wie zukünftige
Ackerbaumaßnahmen einer rea-
len Erosionsgefahr angepasst
werden müssen“, erläutert der
Vorsitzende und betont weiter:
„Die Bauern stehen zum Erosi-
onsschutz. Sie kennen ihre Bö-
den und werden auch weiterhin
nach guter fachlicher Praxis alles
dafür tun, ihre Böden zu behal-
ten und vor Erosionsgefahr zu
schützen.“

CDU ist noch nicht angekommen
Helmut Linssen nutzt Kreisparteitag in Gütersloh für Wahlkampf

VON ROLF BIRKHOLZ

¥ Kreis Gütersloh. Einen
„Weckruf zur rechten Zeit“
nannte NRW-Finanzminister
Helmut Linssen die für die
CDU zurzeit nicht berau-
schenden Umfragewerte beim
46. Kreisparteitag der Union.

Beim ganz auf den beginnen-
den Wahlkampfendspurt ausge-
richteten Kreisparteitag in der
Gütersloher Stadthalle zeigte
sich Linssen mit Blick auf die
Landtagswahl am 9. Mai den-
noch zuversichtlich und bekräf-
tigte, die Regierungskoalition
mit der FDP fortsetzen zu wol-
len und zu können. Doch werde
der politische Gegner „alles nach
Nordrhein-Westfalen werfen,
was er hat“, warnte der Politiker
seine Parteifreunde zu glauben,
die Wahl „im Schlafwagen“ ge-

winnen zu können. Es drohe ein
„rot-rotes Chaos“.

Vor den anwesenden 170
CDU-Mitgliedern räumte Lins-
sen ein, noch Zeit zu brauchen,
die 2005 anvisierten Ziele zu er-
reichen. „Wir sind noch nicht
da, wo wir insgesamt hinkom-
men wollen.“ Die Regierung ha-
be das Land „sicher durch die
Krise geleitet“. Es sei richtig ge-
wesen, die Finanzkreisläufe
durch Bürgschaften in Schwung
gehalten zu haben. Die Kon-
junkturprogramme seien zu 84
Prozent den Kommunen zugute
gekommen und auch im Kreis
Gütersloh gut umgesetzt wor-
den.

Die CDU will laut Linssen
weiter den »Dreiklang« Bildung,
Familienstärkung und Schule
beziehungsweise Hochschule er-
tönen lassen. „Wir wollen kei-
nen Schulkrieg. Wir wollen die

beste individuelle Förderung,
bedarfsorientiert für jedes Kind,
haben.“ Man habe etwa den
Ganztagsbereich massiv ausge-
weitet, obwohl das in der eige-
nen Partei vor 20 Jahren noch
ein Schimpfwort gewesen sei.

Mit der von einer Regierung
aus SPD, Grünen und Linken
gewollten Einheitsschule drohe
ein Schulsterben. „Wir wollen
eine ideale Schule und keine
ideologische Schule.“

Zumal in seinem Ressort sah
Finanzminister Helmut Linssen

das Land Nordrhein-Westfalen
auf einem guten Weg.

2008 habe man erstmals seit
1973 weniger Ausgaben als Ein-
nahmen verzeichnet. „Dann hat
uns die Krise erwischt.“ Doch
man werde weiter eine wachs-
tumsorientierte Politik machen
und durch einen strukturellen
Umbau des Haushalts die Aus-
gaben unter den Einnahmen zu
halten suchen.

Linssen versäumte es nicht,
den hiesigen Kandidaten Micha-
el Brinkmeier, Ursula Doppmei-
er und Günter Kozlowski eine
„exzellente Arbeit“ in Düssel-
dorf zu bescheinigen. Kreisvor-
sitzender Ralph Brinkhaus zeigte
sich „in gespannter Erwartung,
was am 9. Mai passieren wird“.
Es sei „keine Abstimmung über
Sponsoring-Modelle und auch
nicht über Westerwelle“. Es gehe
um „gute Politik“.
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guten Appetit!guten Appetit!

Halle

Steinhagen

Versmold

Möchten auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot inserieren?
Infos unter Telefon (0 52 01) 1 51 11

Mangal Café/Restaurant, Ravensberger Straße 23, Tel. 67 66

Gefüllte Aubergine mit Salat 5,00 E

Mittagsaktion: alle Döner-Gerichte und Pizzen 5,00 E

Currywurst mit Pommes 3,50 E

Gaststätte Königtreff, Alte Landwehr 4, Tel. 21 32

Mittagstisch von 12 bis 14 Uhr 5,00 E

mit täglich wechselnden Gerichten – auch außer Haus
(Mittagskarte unter www.koenig-treff.com)

Arcade Imbiss-Restaurant, Wiesenstraße 3a, Tel. 29 35

Königsberger Klopse mit Salzkartoffeln und Gemüse 5,70 E

Fleischkäse mit Spiegelei, Bratkartoffeln und Salat 5,20 E

Blindhuhn ab 2,50 E

Altstadthotel, Wiesenstraße 4, Tel. 9 52-0

Zigeunerschnitzel
mit Wedges und Salatbukett 6,50 E

Salatteller mit gebackenen Zwiebelringen 6,50 E

Graf Bernhard 1344, Bahnhofstraße 56, Tel. 87 01 93

Mittagsbüfett von 12 bis 14 Uhr 8,50 E

oder à la carte
(Mittagskarte unter www.grafbernhard1344.de)

Landgasthof Pappelkrug, Pappelstraße 4, Tel. 74 79

Mittagstisch –
3 Gerichte zur Auswahl
von 12 bis 14 Uhr je 6,50 E

Mittagstisch im Altkreis
Sie möchten heute gut und günstig zu Mittag essen?

Hier die aktuellen Tipps aus dem Altkreis Halle.
Wir wünschen

Ein Service Ihrer Heimatzeitung!

- Anzeige -

7.30 bis 12.30 Uhr: Die Bür-
gerberatung ist geöffnet.
8 bis 12.30 Uhr: Öffnungszeit
Rathaus I und II.
8 bis 16.30 Uhr: Der Entsor-
gungspunkt Nord in Halle-
Künsebeck ist geöffnet.
9.30 Uhr: Yoga in der DRK-
Begegnungsstätte, Bismarck-
straße 1.
10.30 bis 11.30 Uhr: Hebam-
mensprechstunde mit Kathy
Mann in der Herz-Apotheke.
15.30 Uhr: Geselliges Tanzen
in der DRK-Begegnungsstätte,
Bismarckstraße 1.
15.30 bis 17.30 Uhr: Kinder-
treff für Kinder von neun bis
elf Jahren im Jugendzentrum
in der Remise.
15.45 Uhr: Gymnastik in der
DRK-Begegnungsstätte, Bis-
marckstraße 1.
18 bis 20 Uhr: Öffnungszeit
der Stadtbücherei.
18 bis 20 Uhr: Die Junge MS-
Gruppe Halle e.V. trifft sich,
Bürgerzentrum Remise.

Liebesbeweis: 8 000 Centstücke
zu Münzrollen verarbeitet

Britta Brückerhoff kauft Brautschuhe bei Reichelt mit Kupfergeld
¥ Halle (DHS). Brautschuh-
kauf mit Pfennigen, der
Brauch ist offenbar etwas aus
der Mode gekommen. „Ich bin
jetzt 20 Jahre in Halle, das ist
nicht mehr als fünf Mal vorge-
kommen“, sagt Manfred Rei-
chelt vom gleichnamigen
Schuhhaus. Um so mehr freut
sich der Kaufmann, als Britta
Brückerhoff aus Bielefeld am
Freitag mit ihrer »Schatzkiste«
zu ihm kommt.

„Ich habe mein Braukleid vor
einiger Zeit bei Schweppe ge-
kauft und die passenden Schuhe
hier gefunden“, berichtet die
24-jährige Arzthelferin. Ihre
Schuhe holt die junge Frau aber
erst am Freitagnachmittag ab.
Mit dabei sind Mutter Roswitha
und Schwester Kristin Brücker-
hoff, die sich den Spaß nicht
entgehen lassen wollen.

„Ein halbes Jahr habe ich ge-
sammelt“, blickt Britta
Brückerhoff zurück. Allein hätte
sie die 80 Euro in Ein-Cent-
stücken aber nicht so schnell ge-
schafft. Ihre ganze Familie hat
geholfen, Freunde und die

Schwiegereltern sind mit dabei
und besondere Verdienste er-
wirbt sich Großmutter Irmgard
Westheide, die ihren Teil zur
Füllung der »Schatzkiste« bei-
trägt.

Einen echten Liebesbeweis
erbringt anschließend Bräuti-
gam Frank Baumann. Der
32-jährige Einzelhandelskauf-
mann rollt die 8 000 Centstücke
fachgerecht zu Münzrollen, wie
man sie von der Bank holen
kann. „Sonst hätte ich die Mün-
zen in den Zählapparat bei der
Sparkasse geschüttet“, sagt Man-
fred Reichelt lachend. Es ist erst
das zweite Mal, dass eine Kun-
din bei ihm ihre Brautschuhe
mit Centstücken bezahlt.

Britta Brückerhoff und ihrem
Bräutigam soll der unkonven-
tionelle Brautschuhkauf Glück
bringen. Am 21. Mai treten sie
auf der Bielefelder Sparrenburg
vor den Standesbeamten, an-
schließend ist die kirchliche
Hochzeit in der Matthäuskirche.
Manfred Reichelt wünscht dem
Paar am Freitag jedenfalls alles
Gute für den gemeinsamen Le-
bensweg.
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Auflösung
des Rätsels

vom Wochenende

Schwerer Schatz: Manfred Reichelt (links) war froh, als er die Kiste mit 80
Euro in Ein-Centstücken nach dem Foto absetzen konnte. Britta Brücker-
hoff freut sich über schöne Brauschuhe. Foto: d. h. serowy

Sauerstofflieferant: Die Zuckerrübe
bildet weit ausladende Blätter, mit
denen sie das einfallende Sonnen-
licht optimal einfangen kann.

Förderung ein
Erfolgsmodell

Prämie für Meistergründungen

¥ Halle (HK). Trotz des
schwierigen wirtschaftlichen
Umfelds hat sich die Erfolgsge-
schichte des Förderprogramms
Meistergründungsprämie NRW
in OWL fortgesetzt. Im Jahr
2009 wurde knapp 100 Anträ-
gen entsprochen.

Insgesamt wurden seit Pro-
grammbeginn 1995 rund 1 600
Meisterprämien von der Lan-
desgewerbeförderungsstelle für
Neugründungen, Übernahmen
oder Beteiligungen an Hand-
werksunternehmen in der Regi-
on ausgezahlt. Unverändert ent-
fallen gut zwei Drittel der Bewil-
ligungen auf tatsächliche Neu-
gründungen. Der Frauenanteil
liegt bei 23 Prozent. Die Förde-
rung in Höhe von 7 500 Euro er-
füllt erneut die Zielsetzung, Ar-
beitsplätze zu schaffen bezie-
hungsweise zu sichern. Die
Meistergründungsprämie kann
vor der Eintragung in die Hand-
werksrolle über die Betriebsbera-
tung der Handwerkskammer
beantragt werden, Infos unter `
(05 21) 5 60 84 44.
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